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tat. Das Empetreto-Vaccinietum bildet das Extrem unserer
Vegetation nach der ungünstigen Seite hin und ist namentlich
ausgezeichnet durch kalten Boden, niedrige Lufttemperaturen und
hohe Luftfeuchtigkeit im Nachmittag, besonders im zweiten Teil
der Vegetationsperiode. Die Gratpartien, die den stärksten Windzug

aufweisen, besitzen eine bemerkenswert hohe Verdunstungsgröße,

stellen sich aber in bezug auf die Erwärmung nicht
ungünstig, da ihnen, soweit sie flach gelegen oder mehr oder weniger
gegen die Sonne geneigt sind, eine lange Besonnungszeit zukommt
und sie sich des Nachts verhältnismäßig wenig stark abkühlen.

Die vergleichende Untersuchung läßt erkennen, daß zwischen
der Ausbildung und räumlichen Verteilung der Vegetation und
den abiotischen Umweltfaktoren enge Beziehungen bestehen, wobei

die Geländebildung als maßgebender Faktor auftritt, der die

Bildung der Mikroklimate bewirkt und direkt oder indirekt die
Entstehung bestimmter Bodentypen fördert. Crepideto-Festucetum,
Nardetum und Caricetum ferrugineae beruhen in erster Linie auf
den Bodenverhältnissen (Grad der Stabilisation, der Auswaschung,
der Wasserzügigkeit, der Feinerdehäufung, der Bodenreifung),
Seslerieto-Semperviretum und Empetreto-Vaccinietum auf
mikroklimatischen Wirkungen, vor allem der Temperatur, wodurch
allerdings unter Mitwirkung der Pflanzendecke auch die
Bodenbildung in bestimmte, lokale Bahnen gelenkt wird, was wiederum
eine starke Rückwirkung auf die Vegetation mit sich bringt.
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